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Nbeiniſch⸗Weſtfäliſcher Lloyd in M. Gladbach. 


Poſt-Anſtalten 1 Thlr. 


Verſicherungsweſen theilung am 31. December 1868 ein Verſicherungs.⸗ 
8 ` x | Beftand von 23,264 Verſicherungen mit Thlr. 1,258,859 Rheiniſch⸗ ilii 
„Germania“, Ascher ue begins Aetien. Derräbrißgetn Es en 5 den Verſicherten die⸗ e Faden e Fe HEN 1 
eſellſchaft zu Stettin. 5 är ſer Abtheilung in 1868 383 Perſonen mit Thlr. bach, war von 45 Actionären beſucht, welche 678 
Dem uns vorliegenden Rechenſcha s berichte für 20995 %, Begräbnißgeld, während nach der Wahr. | Aetion mit 676 Sti ‚traten. Bei ei 
das Jahr 1868 entnehmen wir folgende Mittheilungen: ſcheinlichkeit das Abſterben von 352, Perſonen mit Prämien⸗Einnahme inel Zimertraten. 19 Thlr. 
Abl u, der eigentlichen Lebens Berſieherunge, Thlr 19008 „erwartet werden Fonnte waren 43,243 Thlr. für bezahle Sander nd 795 
A . 1401 851 5 ene See an erledigen , Der Beland der Berfſcherungen von Cap ita. Ihle für ſchwebente Schaden A Augen gereit 
r. 14,913,0 erſicherungs⸗ e auf lien auf den Lebensfall und mit beſtimmter Die Rückverſicherungs⸗Pramie betrugen 15.905 Thlr. 
iervon gelangten zur Annahme 17,183 Anträge auf Verfallzeit felte ſich Ende 1808 auf 355 Ver- und di den u betrugen 15,905 Thlr. 
713 abgewieſen reſp. nicht realiſirt wurden , itelt A a ra oa a und die von den Nückverſicherten zu zahlenden Schä⸗ 
e , A a S A 
auf Thlr. 461,294 blieben unerledigt. Der Verſiche⸗ mit Thlr. 93713 run Brig as Veri cherungen Thlr., alſo auf en. Ya der ganzen Prämien Reſerve 
rungsbeſtand Ende 1867 betrug 69,244 Verſtcherungen Kin de r. Versen jährlicher Rente und der der feſtgeſtellt, der Capital Reſervefonds auf 6128 Thlr. 
mit Thlr. 41,941,302; abzüglich der durch Tod, Rc schen ni N auf 4204 Ein. erhöht und wird eine Dividende von 8 pCt. am die 
kauf, Aufgabe und Ablauf erloſchenen Verſicherunzen 8 ungen 85 7619 Anthei len. Am 30. Juni 1868 Actionäre bezahlt. Der vom Vorſitzenden des Ver⸗ 
verbleibt am 31. December 1868 ein Beſtand von Kinde * er Beſtand der im Jahre 1855 conſtituirten waltungsraths, Herrn Commercienrath Wolff, dahier 
76,301 e A auf Thlr. 45,094,508 Verſiche⸗ die be beter Pen für 1846 Geborene unter vorgetragene Geſchäftsbericht erregte das Intereſſe 
rungs- Capital. on dieſen Verſicherungen fine |! On erechtigten heilhaber nach Maßgabe der von der Actionäve in hohem Grade, da er mannigfaltige 
E 940,088 auf 132 Leben durch Rückberſſcherung 8 nen 1 5 enen Antheile zur Vertheilung. Am 30. ſtatiſtiſche Angaben enthielt, die den Actionären einen 
bel anderen Oefe ſchaften gedeckt, da die Geſellſchaft . findet die Ausſchüttung der Kinder⸗Verſor⸗ Blick in die induſtriellen Verhältniſſe des Vorjahres 
fr eigene Re mung auf ein Leben höchſtenz die zung Nafe für den F erf 1847 ſtatt. und in die mit der Transporthranche eng verknüpften 
umme von Thlr. 15,000 zeichnet. A 5: geſammke erſicherungs⸗Beſtand Momente gewährte. Nach der Verleſung des Berichts 
Das Durchſchnittsalter der Verſicherten beträgt per 1 4 zam 31. December 1868 be- kam die Bildung einer Röckverſicherungs-Geſellſchaft 
39 Jahre 8V. onate, die Durchſchnitts. Summe kragt 104,727 nerfiherungen von 102,974 Per⸗ zur Berathung. Nach einer Einleitung des Zweckes 
Thlr. 603.4. Nach der den Rechnungen der Gefell- es an 16:40,101,582 Thlr. Ver ſicherungſumme durch den Vorſitzenden und demnächſtiger eingehender 
A u Grunde gelegten Sterblichkeitstafel war das un Hie 3 23,7 13.95 jährlicher Rente Erörterung durch Herrn Dr. S 
bſterben von 8873s Perſonen mit Thlr. 522,284, 1868 11 Capital Vorſicherungen erhielten im Jahre ſich die Verſammlung einſtimmig für die Errichtung 
u erwarten, während in Wirklichkeit 904 Perſonen auf rg reinen Zugang von 8133 Verſicherungen einer Rückverſicherungs⸗Geſellſchaft mit dem Namen 
arten, durch deren Tod Thlr. 501,285 fällig Summe erſonen mit Thlr. 3,416,232 Verſicherungs⸗ iüstench, elfi Rückverſich rungsgeſellſchaft.“ 
wurden. 5 = ; PER t 5 rſprünglich ſollte diefe Geſellſchaft auch Fener- un 
Trotz der Ueberſchreitung der erwartungsmäßigen x Bi. Dr finanziellen Theile des Jahresberichts, Hageſchnden rücverfühern, a laper bieiface Be 
Sterblichkeit um 36, Perſonen wurden doch nr em neigegebenen Gewinn und Berluſt⸗Conto, denten der Actionäre gegen dieſe Ausdehnung zur 
20,999 % Thlr. weniger fällig als zu erwarten war. ſowie der Bilanz einen klaren Einblick in die Ver- Kenntniß des Vorſtandes gekommen waren, ſo hatte 
Innerhalb der verfloſſenen 11jahrigen Geſchäftsperiode mögensverhältniſſe der Geſellſchaft gewährt, heben derſelbe, wie der Vorſttzende der Verfammlung mit⸗ 
der „Germania, betrug die Ausgabe für 3871 Sterbe, wir Folgendes hervor: i 2 theilte, noch in heutiger Sitzung die Aufnahme der 
fälle Tolr. 2.371.964 % Während die nach der S 8 Prämien Einnahme in 1868 „ber Feuer- und Hagelbranche fallen gelaſſen. Mit Ric: 
Wahrf einlichkeit zu erwartende — —4 der Todes⸗ — hr. 1,369,395 3 Sgr. 3 Pf., die der hau tſäch⸗ cht hierauf wurde von einigen Actionären bean- 
ode unter dem lichſten Geſchäfts⸗Branche der Lebens⸗Verſicherung tragt, das Grundeapital ſtatt anf eine Million auf 
gu der verheerenden Cholera⸗Epidemie des Jahres o 1529 995 21 gr 3.95 5 R> Era en Thlr. deftaufeßen; Ea wurden diefe Anträge 
l . 1,222, 21 Sgr. 3 Pf., 5 nach einiger Debatte zurückgezogen und der 
die fällig gewordene Verſicherungs⸗Summe um Thlr. kungen. für Rentenkaufe in 1868 ſich nur auf Thlr. diejenigen Beſtimmungen der Giakuten, durch welche 
92,892 % hinter der Erwartung zurück. 9452 22 Sr Pf. belaufen gegen Thlr. 120,190 dem Lloyd Rechte und Pflichten auferlegt werden 
Eine dem Berite beigerügte intereffante Ueber.) Sgr.) Pf. in 1867. — Die Jinſen Einnahme be- einſtimmig angenommen. Die demnächſt eröffnete 
net zeigt die in den einzelnen Jahren während der trug Thlr. 133,237 16 Sgr. 9 Pf, und zeigt gegen Zeichnung von Actien für die Rheiniſch⸗Weſtfäliſche 
mien Geſchäftsperiode eingetretenen Todesfalle, dad Vorjahr eine Steigerung von Thr. 22,106 17 Sgr. Rück verſicherung ergab, daß von den Anweſenden 
nach Monaten geordnet jowie das Procent⸗Verhält, 10 Pf. — Der Durchschnitts Zinsfuß, welche! die Ge. 1512 Actien, alfo 756,000 Thlr. gezeichnet wurden. 
niß zu der erwartungsmäßigen Sterblichkeit; iernach ſellſchaft von ihren Geldanlagen og, ſtellte ſich in Dem Vernehmen nach liegen außerdem aus Sachſen 
ereigneten ſich die meiſten Todesfälle mit der öchften | 1868 auf 5% T. — Das Bilanz Conto ergiebt, daß bereits Zeichnungen für über 200,000 Thlr. vor, ſo 
Bert anne im Monat Jule, namlich die Prümien-tejerne am 31. December 1809 die Höhe dak, Da der größte Theil der Metionäre des Lloyd 
25.96 wir „ pCt. von Thlr. 2,977,515 26 Sgr. 3 f. erreicht hat alfo noch nicht gezeichnet hat, eine bedeutende Ueberzeich⸗ 
der rechnungsmäßig zu erwarten geweſenen Todes im Jahre 1868 um Thlr. 519,626 24 Sgr. geftiegen nung ftattfinden wird. Wir bemerken dabei no 
falle, ſowie 12, pCt. ber überhaupt fällig gewordenen ift, daß die Capital⸗Reſerve Thlr. 38,628 28 Sgr. daß für die Actien⸗Zeichnungen ein Präcluſivtermin 
Summen reſp. 11, pCt. der Verſicherungs Summe, | 6 pf. und die Rieferve für unvorhergesehene Ausgaben bis zum 24ften d. M. beſtimmt iſt, und daß den 
auf deren Falligwerden durch Tod gerechnet werden Thlr. 21,692 6 Sgr. 4 Pf. beträgt, und daß die im alten Actionären des Lloyd bis dahin das Riecht zu⸗ 
konnte. Demnächſt zeigen die größte Sterblichkeit in 1 Drt Gefeli aft befindlichen Hypotteten Ende ſteht, für jede Lloyd⸗Actie eine Rückverſicherungs⸗ 
Bezug auf die Perſonen die Monate Auguſt mit SL fi on ah, 2,529,999 7 tlic 55 f. belaufen. Actie zu beanjpruchen.*) 
drigfte Sterblichkeit in Betreff der Personen Eile I Dear e e Geldanlagen Faft b Botha, 2. Juni. (Lebens. Verſicherungs⸗ 
Monate Januar, Februar, April trifft. Die erwar⸗ aus Pe iu dupillariſch ſicheren Hypotheken, aus, een nahen eh and in Gothe) Aus dem 
tungsmäßige Sterblichkeit wurde in Betreff der Per. gehend von em Princip, daß es mit der Solidität rund an ehe ee penera eatin 
onen weſentlich überſchritten in den Monaten Juli, einer Lebens-Verjicherungs-Gejellicha en Snaglich nächsten Zei aufür das Jahr 1868, welder in der 
uguſt, September, denn es ergaben dieſe 3 Monate Da 8200 mit dem Vermögen derſelben Specula- kein Zeit ausgegeben Werben wird, können wir 
zusammengenommen eine Mehrſterblichkeit von 9, pCt. ne zu betreiben. 3 Das Jag 189 Wat für he Bank ei iü 
Ace en alle Ausgaben und Verpflichtungen der RR oa ahr 1868 war für u ſehr gün- 
während dieſer 3 Monate die Cholera-Epidemie fo Aachen ade Nftändige Gedung 4 haben, und uber aaa N en heren 3 ahre 
le or, mar 11 8 MBIA Er. No worden ind, Br E 2 1869 55 feit 3 nunmehr Aoläbrigen Beſtehen der Auſt at 
res nach dem I1jährigen Durchſchnitt bleiben da. | I enen de ee Jah „et 3 it einer Neri 
gen jowohl in Betreff der Perſonen, als auch in pa Heberfhufte MEt. der auf die Actien geleiſte⸗ und betrug 2 71 9200 Thirn einer Verſich erungs⸗ 
Are en Einzahlung als Dividende zur Vertheilung an ſumme von 5,885, gegen 2377 Perſonen 
inter der Erwartung zurück 868, für Nah Mctionaire, und es wird daneben der Neft des und 5,052,700. Thlen. gegen das Vorjahr. Dagegen 
ch betrachtet, fallt zurück Im Jahre 1868, für Jahres Uleberſchuſſes mit Thlr. 10,971 9 Sgr. 11 Pf. war der Abgang von Verſicherungen ein verhält, 
5 S . a f W e auf die u einem für etwaige Anporherge Sebene usgaben mäßig geringer. Es ſtarben zwar 696 Perſonen, für 
aaa Blufig binichtlic ber fallig geworbenen Pa. e Jahre jederzeit disponiflen Fonds zurck ) Bir kommen mit unſerem Berichte etwas 
Summe ve in i k 8 1 = erichte etwas pers 
nate October, Juni geen in enem Sa te die Mo- Br vorerwähnten Gefchäftzergebniffe der „Ger, |TPätet, well wir uns erft an die Geſellſchaft niit den 
„Die Zahl der Verſicherun en auf noch g mania” im Jahre 1868, welche in jeder Beziehung Erſuchen wegen Veröffentlichung des Rechnungs -Mbs 
Rückge wäbriceine aus erkofihenen P ite als ſehr befriedigend bezeichnet werden können, der ſchluſſes und der Bilanz wenden mußten und hierauf 
en mit Rückgewähr der Prämien bei . die daher zu Sabr wachſende Verfiherungsbeftand, ine Antwort eupfingen! Es wird ſich wohl mit der 
löſchen betrug am 31. December 1868 1513 er. die Daraus reſultirende von Jahr zu Jahr ſich ſteigernde Zeit herausſtellen, ob eine derartige Verkehrsform zweck⸗ 
ſicherungen mit Thlr. 42,014. 3 Prämien: und Zinſen⸗Einnahme und die jährlich um mäßig ift. 
In der Abt — | der Begrapnißgeld⸗ e Y Million Ahle mwachjende Pramien⸗Reſerve. — F 
Versicherung wären 3669 Anträge auf hlr. 2 0,664 | liefern den Beweis, daß die geſchäftliche Lage dieſer unmittelbar größte deutſche a nähen Ste 


{ chöneſeifen erklärte 


2 


e 
Begräbnißgeld zu erledigen, wovon 257 a Geſellſchaft eine geſunde und ſolide i und „auf dem Continent, bat es nach zwölffährigem Beſtehen 
Thlr. 10 800 zur raame elangtın. 5 — Kos tigen zu der al daß 18 die Finanze zu „ gebracht, a wa * 5 mamei 
. 1868 pr. | ÑO fotichreitend immer günftiger geftalien werben“) fit und Thale d r ec eln gest de 
0 gen, ergiebt ſich in dieſer Ab. ) Die „Germanfa“, nach der Gothaer Bank das] Geſellſchaft genießt und verdient das vollſte Vertrauen. 


8 Sr der 


beſtandes entſpricht. 


welche eine Summe von 1,208 800 Thlr. zu be elle 
war, allein diefe Ausgabe blieb um 70, Sterbefälle 
und 148,153 Thlr. hinter der rechnungsmäßigen Er⸗ 
wartung zurück. Bei Lebzeiten gingen im Ganzen 
291 Perſonen ab, davon 15 Perſonen auf erloſchene 
kurze Verſicherungen, 15 auf bei Lebzeiten zahlbar 
gewordene Verſicherungen, 48 = ausgefertigte aber 
nicht eingelöſte Policen, ſo daß alſo ein Abgang von 
beſtandenen und fortzuſetzen geweſenen Verſicherun⸗ 
en von 213 Perſonen und 440,200 Thlr. bleibt. 
Vieſe letztere ae beträgt nur ſieben Zehntel 1125 
cent der im Jahre 1868 in Kraft geweſenen Ver⸗ 
ſicherungen, ein Verhältniß, welches auf das Unzwei⸗ 
deutigſte beweiſt, daß bei dem ſtarken jährlichen Zu⸗ 
ange, deſſen & die Bank zu erfreuen hat, keine 
Fuuſtonen im Spiele ſind und daß die Verſicherten 
ihre Erwartungen durch die Einrichtungen und Lei⸗ 
ſtungen der Bant befriedigt finden. 

Der reine Zuwachs an Verſicherungen, wie 
ihn nach den Summen bemeſſen keine andere deutſche 
Sehens Bexfiherungs i aft auch nur annähernd 
ſo ſtark 1868 hatte, ſtellt ſich auf 2079 Perſonen mit 


4,023,500 Thiru., jo daß der Verſicherungs⸗ 


Beſtand Ende 1868 33,108 Perſonen mit 60,455,300 
Thlr. Verſicherungs-Summe betrug. Von dieſen 
kommen 

Thlr. 


58,195,500 
2,003,600 
143,000 


Ja 62 113,200 
31,414 Werſicherte ſind männlichen, 1694 weiblichen 
Geſchlechtes. — Das Durch ſchnittsalter der 
Lerſcherten hat auch im vorigen Jahre wiederum 
eine Verminderung ER, indem es von 48 Jahren 
10 Monaten auf 48 Jahre 7 Monate Etas drik 


; Perſonen 

a einfache Verſicherungen auf 

Lebenszeit 31,900 
auf Verſicherungen mit Abkür⸗ 

ung für ein jüngeres Alter 1,057 
u Verſicherungen für denUeber⸗ 

ebensfall s $ . 
auf Verſicherungen fürbeſtimmte 

zahre 
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Am meiſten beſetzt mit Verſicherungen war das 47ſte 
Lebensjahr, nämlich mit 1078 Perſonen; das jüngſte 
Alter war das löte mit 2 3 und 2200 Thlr., 
das höchſte das SIfte mit 5600 Thlr. Der allgemeine 
verſicherten Summe für 
5 von 1819 Thlr. bis zum 
6 Thlr., am meiſten verſtchert 
nämlich auf das 


Sr hi Alus auf 18 
ahresſchluß au 
a die 8 Perf 1000 Thlr., 

eben von erſonen. : 
= Von den Verſicherten ſtarben im Laufe des Jahres 
713 Perſ., welche mit 1,251,800 Thlr. verjichert wa- 
ren, von welchen Sterbefällen, wie erwähnt, 696 
mit 1,208,800 Thlr. als zahlbar anerkannt wurden 
17 dagegen den Policeninhabern keinen Anſpruch auf 
die e gewährten und zwar 14 mit 
30,400 Thlr. wegen Selbſtmordes, 2 mit 2000 Thlr. 
wegen Duntſucht nnd 2 mit 10,600 Thlr. eben 
wahrheitswidriger Declaration. Nur ein Sterbefall 
Corgon wahrheitswidriger Declaration) ift ftrittig ge- 
worden 


rden. 
Der Durchſchnitt der zahlbar gewordenen Sterbe⸗ 
fallſummen ſtellt ſich au 1737 Thlr., während die 
rechnungsmäßige Erwartung 1771 Thlr. egal ſo 
daß durchſchnittlich 34 Thlr. für den Sterbefall we⸗ 
niger ausbezahlt wurde. 

Das Durchſchnittsalter der Geſtorbenen 
ur Zeit ihres erſten Beitritts (abgeſehen von den 
e gen war 40 Jahre 11 Monate, iu 
Zeit ihres Todes 60 Jahre 4 Monate, es war mit 


durchſchnittlich jeder Verſicherte 19 Jahre 5 Monate berechnet fich auf 489,888 fl 


bei der 
Auch 

en der Fr i 
ultat als die der Männer, wenn 
rade, wie in den meiſten der an 
das Sterblichkeitsverhältniß der Mä 
das der Frauen dagegen 225 YOt. 


Bauk verſichert. 


Die Einnahmen der Bank find um 171,259 zubezahlen und der er 


Thlr. 13 Sgr. 5 Pf. gegen da 
e Ian Ganzen 2,779,354 Thlr. 27 Sgr. 1 
von welcher Summe 2,115,962 T . 
Prämieneinnahme und 655,463 Thlr. 24 Sgr. 4 Pf. 
auf Zinſen von 1 2 kommen. — Die Aus⸗ 
gaben beliefen ſich auf 1,926,043 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. 
Der Bankfonds ſtieg auf 15,500,568 Thlr. 
und mehrte ſich gegen Ende 1867 um nicht weniger 
als 853,312 Thlr., worunter allein 566,753 Thlr. an 
Zuwachs zur Prämienreſerve enthalten ſind. Als Be⸗ 
frag des reinen Gewinnes ergiebt ſich die Summe 
von 725,067 Thlr. 17 Sgr. 7 Pf., welche ohne Nüd- 
ſicht auf die verfaſſungsmäßige Verſchmelzung mit 
den Ueberſchüſſen der beiden angrenzenden Jahre 
einer Dividende von 35 pCt. gleichkommt. Dieſes 
Reſultat ift gewiß ein erfreullches und wurde mit 
einem ſehr geringen Verwaltungs⸗Aufwande 
erzielt, welcher dem Verhältniß von nur 5 pCt. der 
Jähreseinnahme und 2,32 pro ille des Verſtcherungs⸗ 


gegen das Vorjahr geſtiegen 7 


Vom Geſammtfonds der Bank machen die Aus⸗ 
leihungen den wichtigſten Theil aus, nämlich 
13,909,685 Thlr. 23 Sgr. 8 Pf., welche zu einem 
Durchſchnittszinsfuße von 4½% pët. und zwar faft 


-| Prämienhälften 266,154 


Ir. 3 Sgr. auf die I 


ausſchließlich in ſpeciellen erſten Hypotheken auf 
güne 1 und wohlcultivirte d 


Ländereien von mindeſtens doppeltem Werthe belegt 
ſind. Die übrigen Poſten der Gewährſchaft ſind der 
Klaſſenbeſtand (baar und in Wechſeln) = 91,307 
Thlr. 11 SE 2 Vorſchüſſe auf Policen = 
771,196 Thlr. 5 8 h 
Ausleihungen = 170,477 Thlr. 1 Sgr. 3 
insliches Guthaben bei Banquiers und 
uſtalten auf laufende Rechnung 251,926 Thlr. 21 
7 1 5 3 Pf., Guthaben bei den Agenten, ein- 
ſchließlich von 108,375 1 77 9 Sgr. für geſtundete 
hir. 11 Sgr. 3 Pf. und 
der Werth des Bankgrundſtückes = 39,820 Thlr. 
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tit dem . für 1868 wird von 
der Bank zugleich eine 1 eberficht über die Ergebniſſe 
in den vier Jahrzehnten von 1829 bis 1868 veröffent- 
licht, welche manches Intereſſante bietet und auf die 
wir a. O. zurückkommen werden. 

Stuttgart, 25. Mai. Die hieſige allgemeine 
Rentenanſtaltkonnte ſich im vergangenen Jahre aber⸗ 
mals einer ſtetigen Entwickelung aller ihrer Geſchäfts⸗ 
branchen erfreuen; namentlich hatte das Pfandbrief. 
Inſtitut, welches einerſeits den Hypothekencredit in 
fel wirkſamer Weiſe unterſtützt, während anderer⸗ 

eits die Capitaliſten ein ſolides, durch Anrecht auf 
eine Dividende höhere Zinſen tragendes Papier erhal: 
ten, den günſtigſten Fortgang, indem die Ende 1867 
zur Ausgabe gebrachte zweite Serie 55 raſch ver⸗ 
riffen war und die Nachfrage fortwährend anhielt, 
o daß gegenwärtig bereits die dritte Serie nach 
Maßgabe der entſprechenden Anlehensgeſuche ausge⸗ 
geben wird. Ebenſo erfreute ſich die Lebensverſiche⸗ 
rungsbranche eines ſo raſchen Zugangs, wie noch in 
keinem früheren Jahre, indem 954 Verſicherungs⸗ 
Anträge einkamen, von denen 899 mit 910,846 fl. 
15 kr. Capitalverſicherung und 1420 fl. verſicherter 
Rente angenommen wurden, wodurch ſich der Stand 
dieſer Verſicherung am Jahresſchluſſe auf 2013 Poli⸗ 
cen mit -2,594,083 fl. 20 kr. Verſicherungscapital und 
13,470 f. verſicherter Rente, der Sicherheitsfonds 
aber auf 47,049 fl. 33 kr. hob. Sterbefälle traten 
19 mit einer Verſicherungsſumme von 22,687 fl. 30 kr. 
ein. Bei der Renten⸗ und Capitalverſicherung be⸗ 
trugen die neuen Einlagen 73,175 fl. 9 kr., ſtieg das 
Geſammtdeckungsenptial auf 2,285,247 fl. 2 kr. und 
hob ſich der Sicherheitsfonds auf 68,607 fl. 30 kr. 
= die mit der Anſtalt verbundene Rottenburger 
ittwen⸗ und Waiſen⸗Penſionsanſtalt waren für 
211 Wittwen 19,247 fl. 45 kr. für die ſeit Ende 1866 
leichfalls mit ihr vereinten Ludwigs⸗ und Loniſen⸗ 
tiftung an 193 Töchter 13,997 fl. 12 kr. Penſtonen 
le entrichten; der Sicherheitsfonds der erſteren Kaſſe 
eträgt 20,883 fl. 52 kr., der der letzteren 17,436 fl. 
25 kr. Von den vierprocentigen dividendeberechtigten 
Capitaleinlagen waren am Jahresſchluſſe 1,396,800 fl. 
in Umlauf, bei der Spar- und Depoſtitenkaſſe 
2,350,529 fl. 39 kr. verzinslich angelegt, hierunter 
182.387 fl. 39 kr. von Gemeinden niedergelegter, mit 
3% pCt. zu verzinſender Baufonds. An Werth- 
apieren ꝛc. wurden im Laufe des Jahres 176 Depo⸗ 
ten im Geſammtwerth von 3,140.50 4 fl. 31 kr. über: 
geben, wogegen 164 im Betrag von 2,587,397 1.81 kr. 
zurückgezogen wurden und verblieben am Jahres⸗ 
ſchluſſe noch davon 261 im Geſammtwerth von 
4,635,818 fl. 19 kr. in Bewahrung der Anſtalt. Das 
e derſelben berechnete ſich au 31. Dec. 
v. J. auf 9,293,267 fl., wovon 8,266,913 fl. 20 kr. 
nutzbringend angelegt waren und 448,982 fl. 41 kr. 


er 


in oder 5, ertrugen; das reine Vermögen der Anftalt 


12 fr., der Ueberſchuß 
für den allgemeinen Reſervefonds auf 75,273 fl. 56 kr. 


im Jahre 1868 lieferten die Verſicherun⸗ In Folge dieſer günſtigen Verwaltungsergebniſſe 

rauen wieder ein weniger günſtiges Re⸗ beſchloß die Generalverſammlung, auch dieſes 

leich nicht in dem wieder auf 1 fl. Rente 6 kr. oder 10 pCt. Dividende 

eren Jahre, denn zu vertheilen, den Beſttzern der am 31. Dechr. 1868 

känner war 2% pCt., verkauft geweſenen ee a mit dem Verfalltag 
t 


Jahr 


inſen 45 kr. Dividende aus⸗ 
: en und zweiten Serie der 
fünfprocentigen Pfandbriefe eine Dividende von 
Y, P&t. gutzuſchreiben, den am Schluſſe des vorigen 

ahres vorhandenen Mitgliedern der Lebensverſiche⸗ 
rung aber eine Dividende von 16 pCt. der Jahres. 
prämie zu gewähren. Hierbei wurde beſonders her⸗ 
vorgehoben, daß diefe Dividende, ſobald ein größerer 
Sicherheitsfonds angeſammelt ſein wird, ſich bedeu⸗ 
tend ſteigern werde, was vorausſichtlich in kurzer 

eit der ſchr ſein dürfte, da grade Hk Verſicherungs⸗ 
prm in ſehr raſchem Wachſen begriffen fei und fon 
wieder etwa 500 


des Coupons auf 4 fl. 


in dieſem Jahre derſelben bereit 
Perſonen neu beigetreten ſeien. 
Wien, 1. Juni. Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
Oeſterreichiſcher Phönix in Wien. Ne 
der geſtrigen Generalverſammlun der Aetionaire der Vers 
ſicherungs⸗Gefellſchaft Defterr. Phönir vorgelegten Nehen- 
ſchaftsbericht pro 1868 haben fidh die Ergebniſſe der in 
Rede ſtehenden Verwaltungsperiode recht günſtig ge⸗ 
ſtaltet und mit einem nicht unbeträchtlichen Gewinne 
abgeſchloſſen, welcher Umſtand um ſo mehr zur Be⸗ 
friedigung gereicht, als die Elementar⸗Ereigniſſe des 
Jahres 1868 im Allgemeinen der in- und ausländifchen 
Verſicherungs⸗Induſtrie im höchſten Maße unhold waren, 
Die ſämmtlichen im Laufe des Jahres 1868 abge- 
ſchloſſenen Verſicherungs⸗Verträge betragen an der Zahl 


r., Guthaben an 5 Pf von Si 
redit- | S. 


Nach dem in S 


von fl. 389,862,986. 98 und ergeben eine papo A 


Einnahme von fl. 2,381,020. 52; fie überfteigen den 
Umſatz des vorangegangenen Jahres um 90 Verſiche⸗ 
rungs⸗Verträge mit fl. 51,178,122. 40 verſicherter 
umme und fl. 332,206. 77 Prämten⸗Einnahme, woraus 
hervorgeht, daß ſich der Durchſchnitt der verſicherten 

umme 5 1868 auf fl. 3354. 54 ſtellt, mithin um 
fl. 486. 93 gegen den des Vorjahres zunahm; ſowie 
daß der Prämien⸗Durchſchnitt, welcher für 1868 6. 100% 
beträgt, um 0. 05% größer ift, als der leiche Durch⸗ 
ſchnitt des Jahres 1867. Die Gefammt Drämien-Cine 
nahme inel. der für noch laufende Verſicherungen aus 
1867 übertragenen Prämien⸗Reſerve ſtellt fih auf fl. 
3,909,107, 30 und ergiebt gegen das Vorjahr ein Plus 
von fl. 435,713. 45. Als Prämien, Reſerde auf das 
Jahr 1869 wurden fl. 1,583,169. übertragen. Das 
Jinſen⸗Conto weiſt pro 1868 ein Erträgniß von fl. 
39,100. auf. Incl. der aus dem Jahre 1867 übertra⸗ 
el: Reſerve für noch nicht liquidirt geweſene Schäden 
telt fih die Total⸗Einnahme des 1 sjahres 
1868 auf fl. 4,052,892. 29, gegen 1867 fl. 483,526. 49 
mehr. Im Laufe des Jahres wurden für 5772 Schaden⸗ 
fälle an e inch, Regulirungs⸗Koſten fl. 
1,649,433, 42 bezahlt, jewie für die Ende des Jahres 
1868 noch nicht regulirt geweſenen Schadenfälle fl. 
122,549, zurückgeſtellt. An dem Mehrerforderniſſe pro 


1868 für bezahlte Entſchädigungen in Höhe von fl. 


451,237, 33 participirt die Feuerverſicherungs⸗Branche 
mit fl. 337,240. 94, die Transportverſicherungs⸗Branche 
mit fl. 149,147. 02, wogegen ein Schaden ⸗Minus ſich 
herausſtellte in der Hagelverſicherungs⸗Branche, und zwar 
um fl. 34,918. 38, und in der Spiegelglas⸗Verſicherungs⸗ 
Branche um fl. 232. 25. Das Be des 
Jahres 1868 für bezahlte Entſchädigungen ſtellt ſich 
nach Abzug der Antheile der Rückverſicherer mit fl. 
465,265, 17, für eigene Rechnung auf fl. 1,184,169. 
25. Die geſammten Regiekoſten incl. Agenturproviſionen 


betrugen fl. 398,839. 1½ & durchſchnittlich geringer 


als im Vorjahre. Zieht man von der Gefammt-Ein- 
nahme ad fl. 4,052,892. die Summe der Kalbe mit 
fl. 3,932,533. ab, ſo ergiebt ſich als Ueberſchuß der 
Betrag von fl. 120,357., welcher mit fl. 30,000. zur 
öprocentigen Verzinſung des fl. 600,000. betragenden 
Actiencapitals mit fl. 70,000. zur Vertheilung einer 
Superdividende von fl. 35. pro Actie gleich 11% &, 
verwendet werden ſoll, während der Reſt von fl. 20.358. 
dem Reſervefond einverleibt wird, der ſich dadurch auf 
fl. 109,058. ſtellt. Bezüglich der Lebensverſicherungs⸗ 
Branche theilt der Bericht mit, daß am Schluſſe des 
Jahres 1868 zuſammen 3736 a Falha 
mit einer Verſicherungsſumme von fl. 4,388,358. in 
Kraft waren, rue an Prämien ff. 228,07. einge⸗ 
nommen wurden.) (Der Rechnungs⸗Abſchluß befindet 
ſich im heutigen Inſeratentheile.) 


— (Der Feuermanns hund.) Alle unſere Leſer 
kennen wohl die Geſchichte jenes Hundes, welcher in 
Paris ſtets bei militairiſchen Exereitien zugegen war 
und neben der Muſikbande herlief, ohne einen beſtimm⸗ 
ten Herrn beim Militair zu haben. Es hat dergleichen 
„Regimentshunde“ mehrere gegebene, die für die Thier⸗ 
ſeelenkunde höchſt intereſſante Momente geliefert haben. 
Nicht minder anziehend iſt die Geſchichte von dem 
Hunde, welcher bei jedem Feuer in London zu ſein 
felgen Ein Gentlemen ſchrieb darüber, als es in 
einem kaufmänniſchen Lokale gebrannt hatte: „Die 
Rettung meiner Bücher und Papiere nahm ſelbſtver⸗ 
ſtändlich meine Aufmerkſamkeit in Anſpruch, nichtsdeſto⸗ 
weniger und trotz des allgemeinen Lärms fiel mein 
Auge hier und da auf einen Hund, welcher während 
der größten Hitze und Gefahr wie geſchäftig und mit 
beſonderem Intereſſe für Alles, was zur Löſchung des 
Feuers geſchah, hin und her lief, wobei er jedoch ge⸗ 
wandt und vorſichtig Jedem aus dem Wege ging. 
Als der Brand faſt gelöſcht war, fah ich den Hund 
bei den Feuerleuten ſtill auf den Boden hingeſtreckt, 
als wolle er, gleich jenen. von den gehabten Strapazen 
ausruhen. „Gehört der Hund Ihnen?“ fragte ich 
einen in feiner unmittelbaren Nähe befindlichen Feuer⸗ 
mann. — „Nein, Herr“, erwiderte dieſer, „er gehört 


*) Wir kommen hier wiederbolt in die Lage, über 
eine öſterreichiſche Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu berichten, 
welche 15 Er vollem 9 e 227 Der „öfters 
reichiſche önix“ gab feinen Aectionairen für da 
Jahr 186415, 1865=5%, 1866862 , 1 
16% und ift pro 1868 abermals in der Situation 
16% des baaren Einſchuſſes zur Vertheilung bringen 
zu können. Die Geſellſchaft bietet ſomit ein Bild 
fortſchreitender Prosperität bei augenſcheinlich höchſt 
ſachkundiger Leitung. Die klare und inſtructive Dar- 
ſtellung der Geſchäftsergebniſſe ſpricht uns an und die 
peciiication der Schäden nebſt Angabe der durch⸗ 
ſchnittlichen Schadenhöhe, vertheilt auf die vier ver⸗ 
ſchiedenen Branchen iſt anzuerkennen und von mannig⸗ 
fachem Intereſſe. Ueberhaupt werden wir uns bei der 
poſitiv nicht mehr allzu lange ausbleibenden Reciproci⸗ 
tät mit den öſterreichiſchen Verſicherungs-Geſellſchaften 
entſchieden mehr beſchäftigen müſſen, als dies ſeither 
bereits der Fall geweſen. Die bisherige Gelegenheit 
hierzu war doch eigentlich etwas allzu ſporadiſch. Die⸗ 
jenigen öſterreichiſchen Verſicherungskammern, 


einen Vergleich mit unſeren deutſchen Verſicherungs⸗ 


andgüter und 116,532, umfaſſen eine verſicherte Geſammt⸗Summe Inſtituten keineswegs zu ſcheuen. 


über 
welche wir Fr referiren Gelegenheit hatten, brauchen 


irgend Einem von uns, obſchon jeder Majorität bei dieſen Abftimmungen ſich mehrere De- 
e e e e ee e e ee 
i ewäbhren, € aber m en (4 Pi ' j 
„„ e zu a DE 
5 A; e nifernu und ren £ 
Je d fie see wir finden ſicher den unſere von Anfang an geäußerte An 1 515 der | Decbr, 45—451, Fe 
Hund unterwegs, wie er neben unſeren Spritzen her- guada um jene 15 Eppen ie Majorität 
rennt und den Männern feine: Gegenwart bemerklich cher geſchwächt als geſt 5 
u machen ſucht.“ Dieſer merkwürdige Hund blieb in Berlin, 3. Juni. (Gebrüder Berliner.) 
That kaum eine Nacht bei einem der Feuerleute Wetter: Bewölkt und warm. — Weizen loco ohne 
a e lich e dle lange m Deus auge Aenderung. iz feſter. Da RR: 70 
Thier eigentlich angehöre. ie lange im Dienſte be⸗ 3 „loco „ > ; X \ 
tigen Feuerleute, welche den Hund „Tyke nannten, gunas 111 bsc Se polelſcher 68½ ab Kahn ia „geſtrigen Tages und des heutigen Vormittags haben 
erinnerten ſich ſeiner bereits ſeit neun Jahren, immer Yr 2000 Ei. diefen Monat u. Juni. Juli 61½ die Zufuhren neuer Wollen ben Dimenſionen an⸗ 
in derſelben lebhaften Bewegung, wenn es ans Feuer- —617/ bez. Juli Au . 62¼ —63 bez., Sept. Octobr. genommen und wurden dieſelben nicht nur in den 
1885 ging. 15 De yah war ihm gleich; loval es Alu et Noa ee. En 75 —— 
ein Feuer ſignaliſirt ward, war er „ein Mann“, oder y; mſatz. ermine niedriger einſetzend, im 
vielmehr ein Hund bei der Spritze“, mitten im dichter lane feſt I fteigend. Gek. 9000 n Kündi⸗ 
ften Menſchenwozen, immer beſorgt und theilnehmend gungspreis 51½ , loco 51½—52 ab Kahn beß, 
auf die Feuerleute blickend und um ſie her ſcherwenzelnd. per dieſen Monat 51—51½ bez., Juni⸗Juli 51—51½ 
Einige Male ſuchte man ihn zu täufchen, indem einer —513% bez., Juli⸗Auguſt 5050 —50½½ bez., Juli 
oder der andere Feuermann plötzlich forteilte, als ob 51%) Toa, Copibr. ibr. 493/,— 491/7 — ER), 
irgendwo Feuer ſei. Der Hund lief zwar mit fort, bez. Gerſte 1750 eg. loco 40—50  — 
lehrte aber ſofort um, wenn er unterwegs bemerkte, daß Erbſen Mr 2450 či. 
doch kein Feuer war“) Bari Futterwaare 50—55 „ — Hafer yr 1200 
London, 31. Mai. Die eigenthümliche von Buckle Toco unverändert. Termine fefter. Gek. 6600 EZ: 
verfochtene Theorie, daß alle Dinge und Ereigniſſe fid Kündigungspreis 291, %, loco 29-341, & nach 
in bejtimmiter Periode regelmäßig wiederholen, hat Qual., ordin. galiz. 27 ab Bahn i ordinair poln. 


a S ge 
Me n „ „Aug. 38, 50, r Sept. ⸗ 
Dec 1.80 25. Spiritus der Juni 64, 00. — Regens 


„. 80 
wyork È Juni. Die nordamerikaniſche Staats ⸗ 

(ur hat ſich im Monat Mai um 15.500.000 Solar 

vermindert. .. RR E 


Wolle. 
Breslau, 4. Juni. (Wolle.) Während des 


agazinen der Händler und Commiſſionaire, ſondern 
auch in den für Producenten beſtimmten i 
untergebracht. Auf den Lägern herrſchte an 
nicht jener rege Verkehr welcher in früheren Ja ren 
in den Vormarkts⸗Tagen dort anzutreffen war; gleich⸗ 
wohl wurden nicht ganz unbedeutende Poſten von 
anweſenden rheiniſchen Fabrikanten Hamburger Groß⸗ 
handler und franzöſiſche Commifſionaire mit ent⸗ 
Kochwaare 56—62 f: Ber Preisreduction aus dem Markt genommen. 

er Hauptbegehr wendet ſich vorläufig nur den gut 
behandelten feinen Wollen zu, welche ihren altbewähr⸗ 
ten edlen Charakter noch nicht eingebüßt. Hoffentlich 
werden fid) im Laufe des heutigen Tages die Umſätze 
noch vermehren. orgen findet der Schweidnitzer 
Wollmarkt ſtatt, zu welchem ji wohl der größte 
Theil der anweſenden Käufer 


i ällen höchſt überraſchende Beſtati⸗ 273/, ab Kahn, polniſcher 29— 29%, fein pomm. 33½ 

Kon Re nur in allgemeinen Vorgängen, — 33% ab Bahn bez. per dieſen omat u. Juni 

fender ſelbſt da, wo menschliche Handlungen und Vor- Juli . bez bez. Sult Auguft 28 bez., Sept. 
2 


„I excl. Sack, wird den Leſern un 


: ee durch 
i eier Willensbeſtimmung abhängen, 27 ½ bez. — Meizenme N ere attes durch 
1 e Ganz beſonders auffallend in 8 e Nr. 0 5% 8% Nr. 0 u. 1 telegraphiſche Depeſchen bekannt werden. Unſer nät- 
dieſer Beziehung ift ein Fall, von dem der Ausweis | ga, 3 % — Roggenmehl exel. Sack unver: ſter Bericht wird ſchon den eigentlichen Wollmarkt 
des ſtati ien Bureau's über „Todesfälle durch ändert. "Wet. 500 6% Kündigungspr. 3 ga Hr: zum Gegenſtand haben. 


15 
tragenunglüde” berichtet. Vier Todesfälle der an⸗ loco Sr : unverſt., Nr. 0 37—38! Nr. 0 1 l ; 
5 Art ift wöchentlich in London die Regel, ja u. 1 90 2 88 l Sack pr. Juni 3 15 pn ſchleſiſchen Wollmärkte fängt auch in unſerer Provinz 
es ſtellt ſich die Zahl für die eriten 19 Wochen des Br., Juni⸗Juli 3 % 1 Ar Br., Juli⸗Augüft an, das Wollgeſchäft eine lebhaftere Phyſiognomie 
li 


Jahres mit merkwürdiger Regelmäßigkeit auf 74 Fälle. 3 14½ Gr Br., Sept.⸗Oetbr. 3 13 Ar Gld. anzunehmen. ie reducirten Preiſe veranlaſſen 
Bis zum 8. Mai dieſes Jahres waren nur erſt 66 Fälle Fete aten der Ein mit Faß F bed f Br., 


regiſtrirt, aber obſchon ſonach für die folgende Woche Septbr.-Oetbr. 75 1 bez., October: November 7½ bz. 
8 Todesfälle übrig blieben, um die berechnete Anzahl — Oelfaaten 1800 6. Winter⸗Raps 86—90 
voll zu machen, ſo war man doch innerhalb des Bureau s , Winter-Rübſen 85—89 . — Rübbl Yr Ein 
vollkommen überzeugt, daß die Zahl 74 richtig bleiben | ohne Faß feft. Get. 500 6. Kündigungspr. 112½ 
werde und dieſe Erwartung wurde nicht getäuscht. So e loco 11%, Br., per dieſen Monat und Juni 
unwahrſcheinlich es klingen 3 die 19te Woche hatte Juli 11% bez. u. Lr., Full Aug, 112% Gld., Sept. 
ihre 8 Todesfälle durch Straßenunglücke aufzuweiſen. Oct. 11¾—11½ bez. u. Gld. 11%, Br., Octbr. Nov. 
Daß in der obigen Anzahl (für das Jahr 200) nur ein 11/—11% bez. ob. Decbr. 11% bez. — Leinöl 
verhältnißmäßig kleiner Theil der Unfälle vor dem der Een ohne Faß loco 11¼ — Spiritus yr 
ublitum erſcheint; die alltäglich in den Londoner 8000 flau und auf nahe Si t neuerdings weſent⸗ 
straßen ſich ereignen, ſteht feft. unſere Hospitäler lich niedriger. Gek. 240,000 Ort. Kündigungspr. 
könnten dazu die Belege bringen. Ebenſo fider aber 17 , mit Faß per dieſen Monat u. Juni⸗Juli 17½ 
ift es, daß die Zahl mit einer eiſernen Regelmäßigkeit _16 2 bez, Juli⸗Aug. 17¼—17 bez. Auguſt⸗Septbr. 
ſich jedes Jahr wiederholen wird, bis größere Vorſichts. 17½—17 Ja, bez., Sept. Oct 16% bez., loco ohne 
maßregeln eine neue Baſis für neue Berechnungen Faß 17, bez. 
ſchaffen. 5 PR ie $ — 15 Ma N ] sun 
l 2 ; n. i Barometer 28“ 3". Temperatur 
Bier am . Jun dat in Wien der Chef] Morgens 16 Grad Wärme. — Weizen matter, loco 
des Bankhauſes M. L. Biedermann u. Co., Her⸗ der 2125 Cl. gelber inländ. 66—69 nach Qualität 
mann Biedermann iu einem plötzlichen Anfall bez., bunter poln. 65½—67½ ZA bez., weißer 68— 
von Melancholie durch einen Pi ul ſeinem 70 bez, ungar. 53—61 Ze bez., auf Lieferung 
Leben ein Ende gemacht. Mittags wohnte er noch 83.85 gelber Kr Juni u. Juni⸗Juli 68—67¼ & b, 
einer Sitzung des Verwaltungsrathes der Credit- bez. u. Br., 1 Gd. Juli⸗Auguſt 69—683, % bez., von inländiſchen Käufern ziem eſucht, das Ans⸗ 
Anſtalt deſſen 15 5 er war, bei und beſuchte ½ Od., r Sept. Odbr. 67% —½ RE bez. u. Gb. land ift aber ſchwach vertreten. Das Geſchäft ift bis 
noch um 1 Uhr die Börſe. Von da kehrte er, ohne -2 Roggen loco wenig verändert, Termine niedriger jetzt ſehr flaws. die Käufer ſind trotz der gedrückten 
irgend wie ein Zeichen beſonderer Aufregung zu ver- bezahlt, Schluß feſter; loco e 2000 g4. 52—53 % Preiſe zurückhaltend, fie behaupten, daß die Colonial- 
rathen in feine Wohnung zurück, bald darauf fiel | nach Qualität bez. feinfter 53½ % bez. auf Liefer. j 
5 yak bereite enient auf den ATE; jan) eur Juni 52½ 52—521; bez., meuli 52, 51 
ren Herr b en negen. 3 bez. i- 1.5 bez. u. 7 
Sie Nachricht hat bei dem makelloſen Ruf Pes a Sept. Beten 49 0 , . 0 bed u, Gd, 
Verſtorbenen in Wien allgemeine Theilnahme her⸗ afer matt, loco Ser 
vorgerufen. ` f 8 1300 . 32—34 & bez. yr Junf 47.50 64% 351/3 
Florenz, 31. Mai. Das Fiasco der Finanz- Gd., ye Zuni-Suli 33 bez. u. Gd. — Erbſen 
projecte.) Die vom Finanzminiſter in dieſen beiden ſtille, loco yee 2250 gg. Futter- 52—53½ Re bez, 
letzten Tagen erlittene Niederlage ift groß und wird Koch- 55—57 bez. — Mais loco yr 100 . 617), i 
ur Ausgleichung der ernſteſten Anftrengungen bedür⸗ Sn bez. — Winter-Rübſen ye 1800 €, Sept.“ Begehr genügt, um die Preiſe zu heben. 
den. Es ift bemerkenswerth, daß fih für die Ver. October 90 nominell. — Rüböl ſtill, loco 11¼12 Man zahlte für weißen Weizen 76—86 Sn, 
theidigung der Projecte Cambray Dignys keine ein⸗  Br., au Liefer. er Juni und Juni⸗Juli 111% g Weizen 75—82 255 TA 64—67 Hr, 


Pofen, 2. Juni. Mit dem Beginn der kleineren 


Speculanten zu neuen e een und ſomit 
haben wir von einem recht lebhaften Lontractgeſchäft 
der letzten acht Tage zu berichten. Auswärtige Auf⸗ 
träge für feine Tuchwollen haben die Preije befeftigt 
und ift hierbei zu erwähnen, daß gute Wäſche und 
ute Behandlung eine weit geringere Preisreduction 
herbeiführen, als dies bei ſchweren, ma ar Wollen 
der Fall iſt. Die Preisreduction für erſtere beträgt 
5—8 Thlr. gegen vorjährige Preiſe, wobei zu Demer- 
ken ift, daß der hieſige vorjährige Wollmarkt 5—6 Thlr. ; 
niedriger als der Breslauer war; Schwere Wollen mit 
ſchlechter Wäſche unterliegen einer Preisreduction von 
9—12 Thlr. Das hieſige Wolllager hat ſich um 
500 Ctr. verkleinert. Zufuhren von friſcher Wolle 
treffen bereits ein. Wäſche und Behand ung laſſen 
nichts zu wünſchen übrig. (Oſtd.⸗Ztg.) 
Leipzig, 3. Jun: (Wollmarkt.) Der oll 
markt auf hieſigem Platze beginnt dieſes Mal am 
13. Juni, an welchem Tage nach der Kirche ausgelegt 
werden kann, und dauert den 14. und 15. Juni, nicht 
wie durch Schreib- oder Druckfehler bemerkt worden 
iſt, nur den 14. i 


31. Mai. Be Unfer Markt iſt 
lich b 


wollen noch billiger ſeien. Das bis jetzt verkaufte 
Quantum kann ſich auf 3000 Ctr. belaufen. Bara⸗ 
nayer Zweiſchuren werden zu 53—56 fl. gekauft, 
Einſchuren ſind noch immer wenige angekommen. 
Görlitz, 3. Juni. [M. Liebrecht. Mit 
der Abnahme der Getreidezuführen aus der ngen : 
24 ſich mehr Nachfrage en nach Roggen, jo 
daß gegenüber dem ſchwachen Angebote, mäßiger 


zige Stimme aus der Mitte der Deputirten erhob; Br. u. Gd., Septbr.⸗Octbr. 11½ & bez. u. Br. erſte 55—58 Hr, Hafer 88—42 Hr 

elbſt der Vertreter des Miniſteriums, General ecretair — Spiritus niedriger, loco ohne gab 10% % bez, * Natibor, 3. Juni. Die Zufuhr war nicht be- 
inali, machte nur einen ganz ſchwachen Verſuch, die auf Lieferung r Juni u. Juni⸗Juli 16 7 Ae deutend, Kaufluſt rege; es wurde aa Nee e der 

Kammer eines Beſſeren zu überzeugen. Seismit⸗Doda bez., yr Juli⸗Auguſt 17% bez. n. Br., Der Auguſt⸗ Markt ſchnell geräumt. Am heutigen Markte He- 


ſprach ausführlich über das Project, indem er bewies, abe or 


daß daſſelbe in Betreff der lbſchaffung des Zwangs⸗ 16¾ % Br. / Gd., Octbr. Nopbr. l eigen... 140 —145 , = 1708, 
Karte eine Selb kiluſchung und in Betreff der meldet: 200 W. Weizen, 50 W. Roggen. — Regu⸗ Gene i 17 ½ ta 170 8%, 
ee abe des S hatzdienſtes an die Bank einen lirungspreiſe: Weizen 67% „ Roggen 52½ „Gerſte 100 —102 u 128 150 C7. 
Be — 8 zu Gunſten der Bank enthalte, Hafer — , Erbſen — , Rüböl 111 , Spi Die % 
Maurogengte ff ex größten Schaden haben mühe. ritus 16%, Pg ——— ; ? Soin F J 180 C 
ſuchte jedoch ee Sanden gegen das Project, amburg, 3. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen | Karto mason Sn der 1½ prß. Schffl. & 150 2. 


n e N bean- und Roggen loco und auf 1 feft. 111 
3 888 ebung des Zwangs⸗ sum 5400 Zé. 112 Bancothaler Br., 

courſes. Das Privatcomite der K 8 g 8 Full Aua 115 Br., 114 Gd., er Auguſt⸗ 

fung des erſten Artikels Sept. 116 Br., 115 Gd. Roggen Juni 5000 L. 

hat aber heute auch en Projecte mit eingeſchloſſen, Brutto 88 Br., 87 Gd., li-Auguft 85 Br. u. 

der Geſellſchaft der Dor ? fpecie der Convention mit Gd. yr Auguſt⸗September 85 Br. 84 Gd. Hafer 

baue von 300 Mill betraf Suter, welche — a Spit 1 ruhig, A AR 

i r n. iſt zu Spiritus flauer, ni⸗Juli 23½, der Juli⸗Auguſt 

bemerken, daß unter den Stimmen der unbedeutenden bebt l w Auguft enbe g Kaffee ruhig. Zink 

Wir würde ; ehr lebhaft, verkauft 2000 Etr. loco a 13½, 1500 

b gem miben ben „Berliner e pb latter. Pr k 184, 10.000 Cb anf ocn a 13 ia 1600 

En in zu bringen, foneit dies nania nic Hiſtorie 11 Ge. Petroleum feft, loco 14, er Maguli 13, 

ſchehen ſein ſollte, doch wurden wir ganz beſo F re 


1 Eh nderg . TB. 
Aufnahme dieſer Mittheilung erſucht. — Paris, 3. Juni. Rüböl yr Fut 97, 25, Jer 


.„ de— Breslau, 4. Juni. (Der Roßmarkt in 
Königsberg) am Montag war von den größten 
Händlern und hohem, feinem Publikum beſucht. Cs 
waren von Züchtern. Bauern und anderen ca. 6000 
Pferde zu Markte geführt. Nur wenige Thiere wurden 
wieder nach Haufe genommen. Race und Luxuspferde 
wurden viel geſucht und gut bezahlt. Das 5 97975 
Geſchäft war bedeutend. So wurden von H. Roſe 
und Böhra aus Leipzig allein 80 Stück bochedle 
Pferde, worunter 20 Zuchthengſte, von Friedmann sen. 
und jun. 35 Pferde aus den beſten Geftüten Litthauene 
gekauft. Die letzteren kamen nach Breslau und find im 
„Polniſchen Biſchof“, 298 wen hier von Mühlenbeſißzer 
nw. u 


N Heiber mehrere edle $ 


a 2, von SPratj 


1 auf der Breiten⸗ und Gräbſchenerſtraße aufge⸗ 


Das Platzgeſchäft in unſerer Stadt war vorige 
Woche etwas beſſer als ſonſt. Es wurden vom pot 
20 Luxus⸗ und 20 gute Arbeitspferde von hieſigen 
Händlern an Kaufleute, auswärtige Geſchäftsmänner 


und Gutsbeſitzer verkauft. 
SBreslau, 4. Juni. Re RT 
Wetter angenehm. Wind Weſt. Thermometer 150. 
Barometer 27“ 1 25 — Bei vorherrſchend ruhiger 


Kaufluſt haben ſich Preiſe am heutigen Markte ſchwach 


. , 
etzen ruhiger, wir notiren ye 85 6, weißer 
69—75—79 Hr, gelber, harte Wanre 68—74 Hr, 
milde 74—77 Ihr, feinfte Sorten über Notiz bezahlt. 
Roggen ſchwach preishaltend, geringe galiziſche 
Qualitäten werden auch unter Notiz gehandelt, wir 
notiren r 84 2. 58—62 %, feinſter bis 63 Hr: bez. 
Gerſte ſchwacher Umſatz, yr 74 9. 43—55 Hr, 
feinſte Sorten über Notiz bez. 5 
Hafer gefragt, 50 C. galiz. 34—37 Hr, 
ſchleſ. 37—39 Hr, feinſte Sorten über Notiz bz. 
Hülſenfrüchte wenig beachtet, Kocherbſen 
verngchläſſigt, 60—68 X: Futter⸗Erbſen 51 
bis 56 % Jr 90 J. — Widen geſucht, yr 90 . 
64—66 Hr — Bohnen gut preishaltend, m 90 8, 
68—75 % — Linſen kleine 70—84 Hr — Lupinen 
vernachläſſigt, r 90 6. 52—54 Gr — Buchweizen 
mehr beachtet, fn 70 J. 52—56 Zr — Kukuruz 
Mais) feſte Haltung, 55—58 Hr: yer 100%. — Roher 
irſe nom., 46—50 Hr yw 84%. 
Kleeſaat, ohne Handel. 
SH aaten ohne bemerkenswerthen Umſatz. 
Schlaglein wenig umgeſetzt, wir notiren 6— 
6¼ —61½ , feinſte Sorten über Notiz bez. — 
anfjamen ohne Zufuhr, ye 59 6. 63—68 In 
F Ir dr Ei, Leinkuchen 86 
lee 22—21 fr yw Sack a 150 23. Br. 


1—1½ 


* Metze. 
Breslau, J. Juni [Fondsbörſe.] Die günſtige 
Stimmung blieb auch heute andauernd und ſtellten 
ich Credit-Actien und Lombarden neuerdings etwas 
öher; — das Geſchäft war nur mäßig. Eiſenbahn⸗ 
ctien feft, Oderberger bei belebten Umſätzen höher. 
Officiell gekündigt: 2000 Centner Roggen, 
100 Ctr. Rüböl und 20,000 Quart Spiritus. 
Refüfirt: 5000 Quart Spiritus Nr. 730. 
Contractlich erklärt: 5000 Quart Spiritus 


Nr. 729. N 5 
N Uncontraectlich erklärt: 5000 Ort. Spiritus 
r. 728. 
Breslau, 4. Juni. [Amtlicher Producten: 
Börſenbericht.] Roggen (Nr 2000 S Höher, 
gemi u. Juni⸗Juli 43/4, —481, bez., Juli⸗Auguſt 
7% Gd., Septbr. Detbr. 47½ — ½¼ bez. 
Weizen yr Juni 64¼ Br. 
Ge rte yw Juni 47 Br. 
afer yw Juni 48 Br. 
üb öl feft, loco 11½ Br.“ 
Juni⸗Juli 11½—/ö2 bez., Juli⸗ 
Sept.⸗October 11¾ Gd., ½ Br., 
11/1. bez., Novpbr. Deebr. 11½ Br. 
Spiritus matter, loco 16½ Br., 150/3 Gd., 
deer Juni u. Juni⸗Juli 16 Gd., Juli⸗Au uft 16½2— 
& bez., 16%, Br., Auguft-Sept. 165/12 Gd., Septbr.- 
etbr. 16 Gd. : A 
Zink jpecielle Marken auf Lieferung 65/12 Thlr. bez. 
Die Börſen⸗Commiſſion. 
Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
Breslau, den 4. Juni 1869. 


Wa e: 
Augu bez., 
Sebr. November 


Weizen, weißer. 75—78 74 67—70 S 2 
2775 gelber a! 74 HT A 
oggen 61-62 60 8—59 „ 
Sehe ee N 
u . 38 34—37 „ 

fen... 65—68 61 55—58 „J 
Antwerpener Looſe von 1867. Ziehung vo 
1. Juni 1869. ; 

Sa Nr. 170340 gewinnt 50000 Fr. 

68607 Pi 5000 =» 
> 5686 : 1000 * 
189589 s 1000 
218520 > 500 * 
239806 i 500 „ 
270870 ' 500 = 
120202 3 500 „ 
64188 : 500 
12617 . 500 


Teelegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 4. Jun. 0 eh ri vom 
ni. 


eſt, Lombarden matt. i 
1860er — 9 5 er 102, 10 
1864er Looſe. i eee, 123, — 
Credit⸗Actien 293, 30 292, 20 
St.⸗Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. 378, — 378, — 
Lombardiſche Eiſenbahn. 252, 30 250, 20 
Napoleonsd'or . Er 9, 92 9, 93 


. | Bresl,-Schw.-Freib. 4 


Beilin, 4. Juni. (Schluß⸗Courſe.) Ang. 3 Uhr. London, 3. Juni, Nachm. 4 Uhr. Feſt. Cours. v. 2. 
Wei 1 Cours vom Conſols ff. GZU HFODHR 
a Se . ; 3. Juni. Iprgc. Spanier 29/ feſt | 28% 
Der 8 1 „ 631/3 ä Ital. 5proc. Rente 30 f 561116 
R ept⸗DOetbr. 64 63½ | Sombarden * 2. 2 1397915, 193 1% 
ogg en. Feſt. Mexicaner ] 13 13 
for S SE 52 U 51½ SFproc. Ruffen de 1822 86 851/3 
& i⸗Auguſt 51 50%, Sproc. Ruffen de 1862 84½ | 841/2 
NLY Pt- Delir, 1 5 50 ee 601/16 | 601/16 
ü 8 „ eft. Türkiſche Anleihe de 1865. 44¼ 44/16 
Jux N 5 ss 11 Sprocent. rum. Anleihe 891/3 89 ½ 
Eu Ne. 113, 11½ |6% Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882. 801,5 | 809% 
Er Ju Matt. i 100 Coms.) 3. Juni, Abends 6 ue Schluß⸗ 
m i $ 5 6 . ours vom 2. 
Tuli Alu uſt 175/44 17 Kehle auf London in Gold 109%. | 109 ½ 
„Sept. etbr. 2 165/5 163/4 Gold Ag a a a 377 8. 38½ 
Fonds und Actien. Matter. 1882er Bonds. 1221/,. | 122% 
ne ee, . 109, 1091, 1885er Bonds. 11857. | 118%, 
ilhelmsbahnn 103%, 103%, 1904er Bonds. 109½. 109% 
e . 175¼ 176 Illinois 146. 146. 
Rechte Oderufer⸗Bahn 85% 86 Eriebahn. 29. 283/4. 
Warjchau-Wiener. 58%/, 59 Baumwolle . N Bi: 30. 
Sehen. Credit i, le Mel!!! 0 6,10. 
Oeſterr. 1860er Looſe 83%, 84½ Petroleum (Philadelphia) .. 36. 29½. 
ENET RE Area = 561/4 563/3 do. (Newyork) e ZONE 29 /. 
yo Liquid.⸗Pfandbr. 57/8 575/g Rau: ; 12¼. 123/,. 
Imbarden 1373/4 137%, Schleſiſches Zink 61g. 6½. 
Amerikaner 873/4 875/3 Wechſel 3 —. —. 
ürken 43/ 427% — — — — —— 
Weigen ef Juni. 3 Für eine der älteſten und bedeutendſten 
2 eſſer. Juni. 2 i 1 
un... | di deutſchen Lehens⸗Verſicherungs⸗ 
uli-Auguft . IA 68% 
a Jen. Oter ; e81 or 3 Geſellſchaften 
oggen. Höher. wir 8 ür Schleſien mit dem 
ge Sumi o, 53%, 52 ein General⸗Agent Ee n Breslin ae 
Juni Juli 529/4 511/4 ſucht. Solideſte Verhältniſſe u. Cautionsftellung find 
Juli⸗Auguſt 52 50 Erforderniß. Geeignete Bewerber wollen ihre Adreſſen 
„Herbſt 503% 49½ unter L. V. 100 in den Briefk. d. Bl. abgeben. 448 
Rüböl. Still. 
Juni n LEYG 11 Verkauf 
ft 11½ 2 7 
Spiritus. Unverändert, > ; einer Dampfmühle. 
Ko Juni, Juli . 1255 10% In einer größeren Provinzialſtadt, an zwei Eiſen⸗ 
Juli⸗Auguſt 16 170 bahnen und der Oder belegen, iſt eine Dampfmahlmüßle 
Wien 3 Juni, Abends Schluß matter. — mit vollſtändigem Inventar bei nur 3000 Thlr. Anz. 
ja prg Biri e] Gredit-Actien 293, 20, Lombarden Familienverhältniſſe wegen billig und unter günſtigen 
t ale, Bedingungen zu verkaufen. Näh. Auskunft hierüber erth. 
52, 70, 1860er Hesse 101, 80, 1864er Looſe 123, 10, 


Oeſterr. Franzöſtſche Staatsbahn 376, 50, Galizier 
225, 50, Napoleonsd or 9, 92. 5 ? 

Wien. Die Dividende der Staatsbahn beträgt 
52½ Fres. pro Actie, 25 Fred. Jahreszinſen 27½ 
e Julicoupon aljo mit 40 Francs 
zahlbar. 

Paris, 3. Juni, Nachmitt. [Bankausweis. 
Baarvorrath 1, 239,609,327, (Zunahme 11,569,393), 

ortefeuille 604,819,962, (Abnahme 20,685,945), Vor⸗ 

chüſſe a. Werthpapiere 94,383,080, (Abnahme, 355,500) 
Notenumlauf 1,342,150,000, (Zunahme 20,826,300), 
Guthaben des Staatsſchatzes 176,441,536, (Abnahme 
7,611,427), lauf. Rechnungen der Privaten 429,188,050, 
(Abnahme 35,009,547) Fres. 

Liverpool, 3. Juni, Nachmitt. [Schlußbericht.] 
Baumwolle: 12,000 Ball. Umia, davon für Specu⸗ 
lation und Export 3000 Ballen. Stetig. 


Breslauer Börse vom 4. 


Inländische Fonds- und Eisenbahn-Prioritäten. | 
Preuss. Anl. v. 18595 | 1021/, B. 
do. do. 4 93 B. 
do. 4 — 
Staats-Schuldsch.. . 35 82¼ B. 
Prämien-Anl, , 1855 Ai 123% B. 
Bresl. Stadt-Oblig. . 4 — 
do, do. 93%, B. 
Pos. Pfandbr. alte 4 — 
do. do. neue 4 83 ½ bz. 
Schl. Pfdbr. a 1000 Th. 35 78%, B. 
do. Pfandbr. Lt. A. 4 88%, G. 
. Rust,-Pfandbr, 4 — 
„ Ptandbr, Lt. C. 4 89½ G. 
do. Lit. C. 43 95½ B 
do. do. t. B. 4 
Schles, Rentenbriefe 4 
Posener do. 4 
4 


Bresl -Schw,-Fr. Pr, 
do. do, 
do, do. G. 
Oberschl. Priorität. 3 
do do. . 4 


. A 
do. Lit. G. . 4 


Eisenbahn-Stamm-Actien. 


do. dor. 
Oberschl. Lt. A. u. C. 

do. Lit. B. 3 
Rechte Oder-Ufer-B. 5 
R. Oderufer-B. St.-Pr. 
Cosel-Oderb.-Wilhb. 4 
do. do. St.-Prior. 5 
do. do. do. 4 
Warschau-Wien . 5 


] | von 


Herr J. Loewe jun, in Breslau, Neue Taſchenſtr. 5. 
Die chemiſche Dünger⸗Fabrik 
um „Watt“ in Ohlau 


offerirt hiermit ihre bl An anerkannten Fabrikate 
ged. Knochenmehl und Superphosphat zu zeit- 
für en Preiſen und bittet um frühzeitige Ordres 
ir die Herbſtſaat. 434 
Beſtellungen werden ſowohl in der Fabrik, als 
auch von den Herren Franek & Berliner in 
Breslau übernommen und ausgeführt. 


Zwei Lagerböden 


find im Braun ſchen Speicher, Berlinerplatz Nr. 16, 
pr. 1. Juli zu vermiethen. 449 
Juni 1569. 
Ausländische Fonds. 

87½ ba. u. B. 
56% B. 

66½ B. 

57 —57¼ bz. 


Amerikaner 6 
Italienische Anleihe 5 
Poln. Pfandbriefe. 4 
Poln. Liquid,-Sch. . 4 
KrakauOberschlObl. 4 
Oest. Nat.-Anleihe . 5 
Silber-Rente 


Oesterr. Loose 1860 5 83% bz. u. G. 
Gold und Papier-Geld. 

Ducaten — 96 G. 

Louisd or — 112 B. 


Russ. Bank-Billets. — 79¼—79 bz. u. G. 
Oesterr. Währung. — 82½ 2 ba u. B. 


Diverse Actien. 


Breslauer Gas- Act. An 
Minerva 5 43½ ba. 
Schles. Feuer- Vers. 4 
Schl. Zinkh.-Actien 
do. do. St.-Pr. 44 — 
Schlesische Bank. 4 | 1173/,—1181, bz. 


Oesterr. Credit- . . |5 127% B. 
Wechsel-Course. 
Amsterdam k. S. 142½ G. 
do. 2 M. 141% G. 
Hamburg k. S. 151¼ G. 
do. 2 M. 150%, bz. 
London 5 
do. 3 M. 6.24% bz. u. B. 
o 2 M. 81 ⅛1 bz. 
Wien ö. W. k. S. 821, B. 
do. . 2 M. 81% bz. u. B. 
Warschau 90 8 R 8 T. — Hierzu eine Beilage. 


15 
yi 


Beilage zu Nr. 122 des Breslauer Handelsblattes. 
Freitag, den 4. Juni 1869. 


© 


Kaiserl. königl. privil. 


Versicherungs-Gesellschaft Oesterreichischer Phönix 
in Wien. 


Bechnungs- Abschluss 
(450) für das Verwaltungsjahr 1868. 


Einnahmen. 


An Prämien⸗Uebertrag vom letzten Rechnungsjahre für noch nicht verfallene Verſicherunge nn Oe W. fl. 1,528.086. 78 
„ zurückgeſtellter Reſerve für noch nicht liquidirt geweſene Schäden, nach Abzug der Rückverſicherungs⸗Antheile A 104.684. 94 
„ geſchloſſenen 116.532 Verſicherungen im Betrage von fl. 389,862.986. 98 Verſicherungsſumme gegen Feuer⸗ 

Spiegelglas⸗, See⸗, Fluß⸗, Landtransport⸗ und Hagelſchaden nach Abzug aller Stornirungen und Annullationen mit 
einer Prämien⸗Einnahme ſammt Gebühren von „ a E NE ee E „ 2,381.020. 52 
„Intereſſen und Zinſen⸗Erträgniſſen i, 39,100. 5 


Se W. fl. 4,062.892. 29 


Ausgaben, 


Für Schaden⸗Zahlungen laut gedrucktem Verzeichniſſe an 5772 Par⸗ 
teien im gegenwärtigen Rechnungsjahettte OeW. fl. 1,618.872. 36 
„ Rettungskoſten, Belohnungen und ſämmtliche Regulirungs⸗Speſen £ 30.562. 6 


hiervon: Se W. fl. 1,649.434. 42 
weniger des Erſatzes aus den Rückverſicherungen 


; ? 465 265. 17 
hierzu kommt noch: SM. f. 1,184.169. 25 
die zurückgeſtellte Schaden⸗Reſerve nach Abzug des Erſatzes aus den 


Mierhe und ſonſtigen Rückvergütungen 
1 zurückgeſtellte Prämien⸗Reſerve der noch nicht abg 
5%%tige Zinſenvergütung auf Oe W. fl. 600.000, für 


Rückverſicherungen ` 5 122.549. 5 DeW.fl. 1,306.718. 30 
Für RAVAN t Eee en 643.806. 62 
„ Provifionen, Gehalte, Reiſeſpeſen, Druckkoſten und ſämmtliche Verwaltungskoſten ſammt 


v 398.839. 55 


elaufenen Verſicherungen g 1,583.169. 8 


auf 000 Actien mit 30% Einzahlung z 30.000. — 
Dividende auf 2000 Actien à ee in, E 70.000. — 
Für Uebertrag auf den ene DER RN A A Te 8 20.358. 74 


Oe W. fl. 4.052.892. 29 Def. 4,052.892. 29 
— ——— ä — —— > > 
Wien, den 1. Januar 1869. 


Der Verwaltungsrath. 


Der Präsident: 
Hugo Aligraf zu Salm- Reifferscheid. 
Der Vicepräsident: 
Josef Ritter von Mallmann. 
Itungsräthe: 
Ernst Johann Freiherr von Herring, Die Verwaltung 


Ferdinand Hüffel, Franz Klein Edler von Wiesenberg, Johann Freiherr von Liebig, 
Otto Seebe, Carl Gundacker Freiherr von Suttner. 


Der Director: 
Christian Heim, 
Gesehen von den Revisoren: 
Bernhard Herzmannsky, Dr. Adolf Weiss, Alois Männer. 


Frankfurter Allgemeine 
Rückversicherungs-Actien-Bank 


zu Frankfurt 280. 


—ͤ — o 


(429) 


Einladung zur Actienzeichnung. 


Durch Reseript der Königlichen Ministerien für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, des Innern und der Justiz, vom 
25. November 1868, ist dem unterzeichneten Comité die Concession zur Gründung einer Actien-Gesellschaft, unter der Firma: 


Frankfurter AllgemeineRückversicherungs-Actienbank 


zu Frankfurta.®. 
mit dem Sitze in Frankfurt a. O. ertheilt worden, 


Der Zweck des Unternehmens ist: 


Rückversicherung zu gewähren gegen Feuersgefahr und gegen die Gefahren des 
Transportes. 


Das Grund-Capital ist auf: 


Zwei und eine halbe Million Thaler Preuss. Crt. 


bemessen und vertheilt auf 5000 Stuck Actien, jede zu 500 Thaler, worauf zwanzig Procent zur Baareinlage gelangen. 


Der bedeutende Aufschwung, welchen insbesondere das Deutsche Feuer- und Transport-Versicherungs-Geschäft in den 
letzten Jahrzehnten genommen, hat fortgesetzt das Bedürfniss nach Rückversicherung für alle Feuer- und Transport- Versicherungs- 
Gesellschaften Deutschlands in hohem Grade gesteigert. Die geschäftliche Vorsicht gebietet, behufs Vertheilung der Gefahr, grosse 
oder zusammengedrängte Versicherungs-Werthe zum Theil weiter zu versichern. 


Das in Deutschland gegen Feuersgefahr versicherte Capital beläuft sich ohngefähr auf 16,000 Millionen Thaler, wovon 
schlecht gerechnet 4000 Millionen rückversicherungsbedürftig sind. 


Trotz dieses evidenten Bedürfnisses das sich im See-, Fluss- und Land-Transport-Versicherungs-Geschäft ebenso fühlbar 
macht, fehlt es in Deutschland überall an hinreichender Rückversicherungs-Gelegenheit. Letztere wird in genügendem Maasse um 
so weniger geboten, als von den fünf in Deutschland bestehenden Rückversicherungs-Gesellschaften vier Institute ganz oder doch 
grösseren Theils nur behufs eigener Benutzung von inländischen Versicherungs-Anstalten gegründet sind. 


In Folge dieses Umstandes werden von unseren Versicherungs-Gesellschaften jährlich erhebliche Quoten der Versicherungs- 
summen bei ausländischen Compagnien gedeckt und dafür an Rückversicherungs-Prämien Jahr aus Jahr ein viele Millionen Thaler 
in das nn geführt, welche durch Beschaffung ausreichender Rückversicherungs-Gelegenheit im Inlande diesem erhalten 
bleiben könnten. 


Es ist somit gewiss geboten, dem dringenden Bedürfniss nach Rückversicherung durch Errichtung einer völlig unabhängigen 
gut fundirten Rückversicherungs-Gesellschaft in Deutschland endlich abzuhelfen. 


Die Deutschen Feuer- und Transport- Versicherungs- Gesellschaften, vornehmlich die jungeren unter denselben, werden un- 
zweifelhaft die Gründung einer solchen Gesellschaft mit Freuden begrüssen. Ebenso werden unsere öffentlichen Feuer-Versiche- 
rungs-Anstalten derselben ihre Theilnahme zuwenden. 


Dabei kann an der Rentabilität einer unabhängigen, gut geleiteten Rückversicherungs-Gesellschaft nicht gezweifelt werden. 
Die Geschäftsresultate der bis jetzt bestehenden Anstalten dieser Art lehren dies zur Genuge. Von denjenigen unter ihnen, welche 
in Deutschland arbeiten, hat die „Pannonig“ in Pesth schon im ersten Jahre ihres Bestehens 12% Dividende zahlen können. 
Unter Steigung bis auf 25%, gab sie im Jahre 1867: 46'/,° Dividende, Die erst 1865 in Wien gegründete „Securitas“ 
zahlte 1865: 6%. 1866: 12% % und 1867: 20 %, in 3 Jahren also 38°/,%, Dividende. 


Die wenigen abhängigen Rückversicherungs-Institute in Deutschland rentiren ebenfalls vorzüglich. 


Die Sächsische Rückversicherungs-Gesellschaft, in Dresden hat unter anderen in den Jahren 1864 bis 1866: 20%, 20% 
und 30%, und in den beiden letztverflossenen Jahren je 50% Dividende geben können. 


Im Durchschnitt beläuft sich die von diesen Instituten jährlich gegebene Dividende auf ca. 12 %, 


Indem wir darnach das neue Unternehmen der öffentlichen Aufmerksamkeit empfehlen, laden wir hiermit zu reger Be- 
theiligung an demselben ein und bemerken nur noch, dass bereits durch Anknüpfungen mit verschiedenen Versicherungs-Anstalten 
ein hinreichendes Geschäfts-Fundament dem zu gründenden Institute gesichert ist. 


Frankfurt d. 0., im Mai 1869. 


P re T A 


Das Gründung's-Comite 
der Frankfurter Allgemeinen 


Rück versicherungs- Actien- Bank 
zuFrankfurta.o. 


Alfred, regierender Graf zu Stolberg Stolberg Conrad von Berg, 


auf Schloss Stolberg a. H. Rittmeister a. D, auf Colberg bei Storkow. 


Graf Ferdinand von Bredow-Mögelin J. J. F. Bussler, 
in Berlin, Rittergutsbesitzer auf Mögelin. Director in Kienitz. 
Deetz, Carl Ehrich, Carl Ehrich, 


Oberbürgermeister zu Frankfurt a. O. Fabrikbesitzer in Frankfurt a. O. Dr. jur. im Königl. Ministerium des Innern in Berlin. 


Gneist, Hofrath F. R. Kleinschmidt, A. 0. Koppe, 


Kammer-Director a. D. zu Halle a. S. Advocat und Notar in Leipzig. Oberamtmann in Kienitz. 


Oscar Krause, Gustav Kreutzer, Dr. d. L. Kufahl, 


Kaufmann in Frankfurt a. O. Kaufmann und Kramermeister in Leipzig. Ingenieur und Maschinenbaumeister in Berlin 
* 


Ul. F. Lehmann, von der Marwitz, Moritz Mende, 
Banquier in Halle a. S. Landrath des Kr. Lebus auf Friedersdorf bei Seelow. Commercienrath, Banquier in Firma L. Mende zu Frankfurt a. O. 
Julius Mertz, Adolf Mess, 6. F. W. Noack, 
Generalbevollmächtigter in Berlin. Regierungsrath in Merseburg. Fabrikbesitzer in Frankfurt a. O. 
Carl Pollack, Paul Steinbock, Heinrich Tillich. 
Stadtrath in Frankfurt a. O. Fabrikbesitzer in Sandow beiZiebingen. Stadtrath u. Vorsitzender derHandelskammer in Frankfurt a. O 


Wolf, 


Rechtsanwalt in Frankfurt a. O. 


nn —— a O 


Mit Bezug auf vorstehenden Prospect erklären sich Unterzeichnete bereit, vom 


Montag, den 31. Mai c. a 
Sonnabend, den 5. Juni e. 


Zeichnungen al pari in Empfang zu nehmen. 
Bei eintretender Ueberzeichnung findet der Schluss 


F J l de i der Subscription schon vor dem 5, Juni statt, und wird alsdann die 
etwaige Reduction den Zeichnern in kürzester Frist mitgetheilt werden. Bei der Zeichnung sind 10 pCt. baar oder in cours- 
benden Werthpapieren zu deponiren. 


Prospecte und Statuten liegen bei den Unterzeichneten aus. 


F. W. Krause & Co, Bankgeschäft, in Berlin, Leipzigerstrasse 45, 
J. H. Stein in Köln 


H.F. Lehmann in Halle a. S., 
E. Heimann in Breslau, 
Gebr. Molenaar in Crefeld, 


L. Mende in Frankfurt a. 0., 
Goldschmidt & Co. in Bonn. 


GERMANIN. 


Lebens-Versicherungs-Actien-Gesellschaft zu Stettin, 


Der Bestimmung in 3 40 der Statuten unserer Gesellschaft entsprechend, veröffent- 
lichen wir hierdurch die Bilanz der Germania pro 31. December 1868. 


Activa. 

1 Sola⸗Wechſel der Actionaire . 2400000 | — — 
2 | KRaffenBorratd > s s 14484 | 6 5 
3 Wechſel im Portefeuille 49245 9 8 
4 Effecten 73783 22 — 
5 Hypotheken 252999 | 7 2 
6 Lombard⸗Darlehne 83850 — — 
Re Barlefmerauf Policen 140776 | 27 | 7 
8 Geſtundete Prämien wegen terminlicher Zahlung. 461379 15 6 

9 Außenſtände bei Agenten, Rückverſicherungs⸗Geſell⸗ 
„ſchaften und Verſchiedeneeen - 258977 — 4 
N „ eee, E a Sa 3409 | 19 9 
Deaſlen 2146449 — 
12 | Organiſationskoſten 36719 — 5 
| 13 Grundſtücke der Geſellſchaft . 121250 — — 

| 
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Stettin, den 28. Mai 1869. 


| Activa. 


1) Kaſſenbenſteſtand et 3 5 r . fl. 107,073. 34. 
2) Kündbare Anlehen gegen unterpfändliche Sicherheit: 
Kapha „fl. 1,762,824. 18. 
rückſtändige Zinſen Ne 5 1,061. 35. 
3) Annuitäten⸗Anlehen gegen unterpfändliche Sicherheit: 
Kapital $ è ; 5 fl. 3,468,892. 35. 
rückſtändige Zinſen A ` 5 5,883. 35. 
4) Zieler 8 pesen unterpfändliche TE 
a 8 s 


„1,763.885. 53. 


„3,474,776. 10. 


pita 3 222,072. 12. 
rückſtändige Zinſen A 2 A 578. 46. „ 222,650. 58. 
5) Anlehen auf Obligationen auf den Inhaber: 
a) Staats- und Gemeindeobligationen 101,666. 42. 
b) Obligationen mit wenigſtens doppelter 
unterpfändlicher Sicherheit ; 198881 3. 
c) Prioritätsobligationen è „ 113,372. 44. „ 408,373. 29. 
6) Anlehen gegen Fauſtpfänder: 
a) auf PER af Zeit 931,651. 52. 


fl. 
b) auf laufende Rechnung „ 1,190 257. 36. „ 2,122,009. 28. 


7) Liegenſchaften einſchließlich des Anſtaltsgebaͤudes „ 13,800. — 
8) Wechſel im Portefeuille „. 852,750. 43. 
9 Discontirte Coupnss ũ * 795. 36. 
10) Guthaben bei Agenten „% 79,968.19. 
in i benes Mobil tas. e a a o 808, 
12) Zinsraten am 31. December 1868 aus den Contis Nr, 2—7 , 152,868. 57. 
13) Ausſtehende Prämienraten. . $ { „ 28,800. 49. 
14) Deckungskapital der in Rückverſicherung gegebenen Summen „ 11,379. 01. 


. 
fl. 9,298,267. —. 


Passiva. 
1 | Grund- Capital 3000000 | — | — 
2 | Prämien- Ueberträge . 3531 3 3 
3 Fümien⸗Reſerve e 2773984 28 — 
4 chäden⸗Reſerve für noch nicht regulirte Sterbefälle 
a) Lebens⸗Verſicherung 
für Fälle aus 1866 Thlr. 24400. —. — 
$ . r 19171: 12,10 
9 8 s „1868 60771. 12. 8 
b) Begrabnißgeld⸗Verſicherung 
für 1 Fall aus 1866 50. —. — 
für Fälle aus 1868 465. —. — 97857 25 6 
5 Ni bt abgehobene Dividenden aus 1863 . 1 
6 . É . s 1864 170 — | — 
er? ee 
. . . Pr 472 | — — 
c nee. res ae hen 38623 28 6 
10 | Tantieme des Verwaltungsrathes und der Direction 4796 16 3 
11 Dividende an die Actionaire e 54000 | — — 
12 | Conto für unvorhergeſehene Ausgaben. 21692 6 4 
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| Die Direction der „Germania“. 


AllgemeineRenten- Anstalt zuStuttgart. 
Rechnungs-Abschluss pro 31. December 1868. 


Passiva. 


Eingelegte Sparkaſſengelder: 
1) Auf laufende Rechnung t 
Gegen Ausſtellung von Sparkaſſenſcheinen: 

2) Lit. A. a 3 und 3½ K fl. 582,809 


© 
o 


3) „ Da und Dba // xk. . -p 182,887. 39. 
4) „ Ba 4 auf unbestimmt: längere Zeit, 1,180,040. 57. 
5) „ Ca 4 auf beſtimmte Zeit „ 53,510. 08. 


6) Kapitaleinlagen a 4% mit Dividende-Antheil 


fl. 351,781. 47. 


„1,998,747. 52. 


ausgegebene Obligationen  . fl. 1,936,800. —. 
Zinsen 5 7 4 8 . „ 39,130. 42. „1,435,930. 42. 
7) Pfandbriefe a 5% mit ; 
ividende⸗Antheil fl. 1,953,000. —. 
Zinſen „ „17,627. 30. „1,970,627. 30. 
8) Deckungskapital für die Renten⸗ und Kapitalverſicherungen „2,285,247. 02. 
9) Seckungskapital für die Lebensverficherungen 3 „ 207,527. 08. 
10) Deckungskapital der Rottenburger Wittwenkaſſe 
und zwar der Männer „ 43, 104. 53. 
SE . der Frauen „ 144,596. 42. 
11) Deckungskapital für die Ludwigs und Louiſenſtiftung: 
und zwar der Väter „ 47,792. —. 
ESR der Töchter „ 185,929. 03. 
12) Vortrag der ausſtehenden Prämienraten der Rück. 
e s 7 3 ee niega 768. 35. 
13) Zur Ausbezahlung bereit liegende Renten incl. Dividenden „ 87,007. 24. 
14) Zur Auszahlung bereit liegende Abfertigungen „ 1,186. 50. 
15) Dividendebetrag der Verſtcherungen auf aufgejchoben: 
Renten und Kapitalverſicherungen k „ 23,248. 27. 
16) Dividendebetrag der Lebensverſicherungen „ 10,262. 43. 
17 7 „ proc. Pfandbriefe „ 5,726. —. 
18) Unerhobene verfallene Penſtonen der Rottenburger 
Wittwenkaſſe F i > MES . „ 248. 30. 
19) Uneryobene verfallene Penſionen der Ludwigs» und Bar 
„ 3,645. 40. 


Louiſenſtiftung . . . . . . 
f Reines Vermögen der Anſtalt: 
20) a. Sicherheitsfonds für die Renten- und Kapitals⸗ 
verſt ug für 1 fl. 68,607. 30. 
21) b. Sicherheitsfonds für d. Lebensverſicherungen „ 47,049. 33. 
22) c. er Beläge Reſervefonds „ 385,910. 52. 
23) d. Reſerve für die Rottenburger Wittwenkaſſe „ 20,883. 52. 
24) e. Reſerve für die Ludwigs- u. Louiſenſtiftung „ 17,436. 25. 


„ 489,888. 12. 


fl. 9,295,267. —. 


Das reine Vermögen der Anſtalt betrug am 31. December 1867 - Mt. ee, A U 2 2 . fl. 436,432. 57. 
Hiervon wurden laut Beſchluß der letzten General⸗Verſammlung zur Vertheilung einer Dividende verwende „ 377280. 31. 
daß ee y , RAT fl. 399,152. 26. 
Der reine Gewinn des Jahres 1868 beträgt ee ` RE FOR „ 90, 735. 46. 
und der Stand der Reſerve und Sicherheitsfonds wie oben angegeben am 31. December 1868 . fl. 489,888. 12. 
Stuttgart, den 30. April 1869. (451) 
Der Verwaltungsrath. 
Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Dscar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 
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